
Verborgen in Schnuttenbach

In dem Heimatdorf Schnuttenbach des Filmemachers Thomas Gerhard Majewski wurde im Sommer 1944 
ein Lager für rund 400 europäische Zwangsarbeiter errichtet. Der bewegende, aber auch humorvolle 
Film steht stellvertretend für viele deutsche Dörfer und begleitet fast 60 Jahre nach dem Ende des 
Krieges die alten Dorfbewohner, Zwangsarbeiter und Kriegsgefangene mit ihren Erinnerungen an diese 
Zeit. Diese Menschen sind die letzte Generation der Zeitzeugen des Nationalsozialismus. 
Es bleiben einmalige Eindrücke einer politischen und gesellschaftlichen Vergangenheit zurück, die bis 
heute nachwirkt.

Wir freuen uns, dass der Filmemacher Thomas Gerhard Majewski 
persönlich anwesend sein wird und nach dem Film zu einem 
Gedankenaustausch zur Verfügung steht. 
Lassen Sie sich von einem brillanten Film mit großer Intensität und 
emotionaler Kraft, die über das Gesehene hinausgehen, einladen.
Diese Veranstaltung ist kostenlos, über Spenden würden wir uns 
sehr freuen.

„Eine authentische Geschichte von Freundschaft zwischen Feinden.“
Süddeutsche Zeitung

Liebe Eltern, Lehrer und Schüler, 
zur Vortragsveranstaltung des Elternbeirates laden wir Sie herzlich ein. 

Wir zeigen den Film

Montag, 27.03.2017 
19.00 Uhr

im Dossenberger Gymnasium

Ihr Elternbeirat des Dossenberger Gymnasiums


